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Säet Gerechtigkeit und erntet nach dem Maße 
der Liebe! Pflüget ein Neues, solange es Zeit 

ist, den HERRN zu suchen, bis er kommt  
und Gerechtigkeit über euch regnen lässt! 

(Hosea 10,12) 

Immer wieder die gleiche Arbeit: säen, Unkraut 
jäten, düngen, gießen, Erde lockern und – 
wenn alles gut geht – ernten. Auch beim Hob-
bygärtnern geht das so. Das kommt inzwi-
schen auch bei jungen Familien immer mehr in 
Mode, und mancher Balkon grünt und blüht 
wunderbar. Wer einmal seine Liebe zum 
„Grünzeug“ entdeckt hat, kommt so schnell 
nicht davon los. Für manchen ist es regelrecht 
eine Therapie, in Geduld zu lernen. 

Meine Ungeduld hat mal einer Steppenkerze 
das Leben gekostet. Ich habe immer wieder nach dem ersten Trieb 
geschaut und mit dem Finger gekratzt, ob ich nicht schon etwas sehe. 
Das war´s! Diese traumhaft schöne Pflanze hat es übel genommen 
und nicht getrieben. Ich habe diese wunderschöne Pflanze schlicht-
weg zerstört. Fazit: Man kann eben nur unterstützen – aber nicht her-
vorziehen. Und es kann nur das wachsen, was der Samen hergibt. 
Wer Sonnenblumen sät, kann nicht erwarten, dass Löwenmäulchen 
wachsen, Kartoffeln kommen nicht aus Weizenkörnern. Wer Unge-
rechtigkeit ausstreut, wird vergeblich auf Gerechtigkeit hoffen, wer 
Unfrieden sät, wird Hass ernten und nicht Frieden und Liebe. 

Es passt in das biblische Bild des Textes, immer wieder von neuem 
den Boden vorbereiten, damit Gott Gerechtigkeit regnen lassen kann, 
die dann auch Wurzeln schlägt. Der große Gärtner gibt nicht auf, Ge-
rechtigkeit als Samen auszuteilen. Darum kümmern müssen wir uns, 
dann können wir auch ernten trotz manchem Unwetter. 

Carmen Jäger 

Der große Gärtner gibt nicht auf 

Angedacht 
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Gottesdienste feiern 

„Der deinen Mund fröhlich macht“ 
Dinner Church rund um den Altar 

Sonntag, 23. September, 10 Uhr 
Markuskirche, Frankenstr. 29 

Im Herbst geht das neue Schuljahr los, für manche das Kindergarten-
jahr, und auch bei uns in der Gemeinde starten viele Gruppen wieder 
neu nach der Sommerpause. Da ist es gut, Kraft aufzutanken und 
miteinander fröhlich zu sein.  

Was macht unseren Mund und unser Herz fröhlich: sich unterhalten 
und miteinander lachen, ein gutes Essen gemeinsam genießen und 
das gute Wort Gottes als Kraft für die Seele.  

Getreu nach dem Motto: „Essen und Beten hält Leib und Seele zu-
sammen“! 

„Lobe den Herrn, meine Seele,  
und was in mir ist, seinen heiligen Namen! 

Lobe den Herrn, meine Seele,  
und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat: 

Der deinen Mund fröhlich macht,…“ 
Psalm 103 

Wir freuen uns auf einen fröhlichen Gottesdienst mit guter Gemein-
schaft und Dinner Church rund um den Altar! 

Pfarrerinnen Johanna Robledo und Silvia Wagner 

Dinner Church in der Winterkirche 
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Plitsch – Platsch! 

Für Kinder und Familien 

Kinderbibeltag zu Erntedank 
„Wasser ist nass!“ 

Samstag, 6. Oktober, 14 – 17 Uhr 
Markuskirche, Frankenstr. 29 

 

Alle Kinder ab 5 Jahren sind herzlich eingeladen zu diesem Kinderbi-
beltag, in dem sich alles rund ums Wasser dreht! 

Wasser ist super lebenswichtig und macht außerdem richtig Spaß! In 
einer Geschichte hören wir, wie Wasser sogar aus einem Stein heraus 
kommt. Wir machen Wasserspiele und bauen uns sogar unseren eige-
nen Wasserkreislauf! 

Zusammen bereiten wir auch etwas für den 
Familiengottesdienst am Sonntagmorgen um 10 
Uhr vor und schmücken unsere Kirche für das 
Erntedankfest mit Kürbissen und Kartoffeln, 
Blumen und was uns sonst noch einfällt. 

Anmelden könnt ihr euch im Pfarramt (Tel. 
413473). Ihr dürft auch spontan kommen und 
Freunde mitbringen. Über 2 Euro Kostenbeitrag 
wären wir dankbar, wenn es geht. 

Wir freuen uns auf euch! 

Pfarrerin Johanna Robledo und Team 
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Für Kinder und Familien 

Viel Spaß beim letzten Kinderbibeltag 
Beim Kinderbibeltag „Abraham traut sich was“ im Juni war eine Men-
ge los! Wir haben es uns in einem Zelt mit Sternendach gemütlich 
gemacht, haben spannende Geschichten gehört, Fußball gespielt, den 
Kirchturm erkundet, gebastelt und sogar in der Kirche übernachtet! 
Vielen Dank an unser wunderbares und sehr engagiertes Team!!! 

Hier ein paar Impressionen: 

Spielen im Garten 

Oben im 
Kirchturm 

Eines von vielen  
schönen Schatzkästchen:  

Was ist wohl drin? 

Stockbrot am Lagerfeuer 
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KV-Wahlen 

KV-Wahlen 2018 

6 Jahre im KV 
Ich möchte mich besonders einsetzen für: 

 Jugendarbeit 

 Prodekanatssynode 

Jasmin Batke 

24 Jahre 
Industriemechanikerin 

Falkenstraße 

Ich möchte mich besonders einsetzen für: 

 Technik 

 Multimedia 

Fabian Bläse 

21 Jahre 
Student (Informatik) 

Rüsternweg 

 

6 Jahre im erweiterten KV 
Ich möchte mich besonders einsetzen für: 

 Stadtteil Marterlach 

 Gemeindefest 

Christoph Böhmer 

40 Jahre, 

Dipl.-Verwaltungs- 
wirt (FH) 

An der Marterlach 

 

Vorstellung der Kandidaten/-innen 

Der Kirchenvorstand ist das Leitungsgremium jeder evang.-luth. 
Gemeinde und wird bayernweit am 21. Oktober 2018 neu 

gewählt. Der Kirchenvorstand von St. Markus hat neben 
unseren beiden Pfarrerinnen 10 gleichberechtigte, eh-
renamtliche Mitglieder. Von den 16 Kandidaten werden 
8 direkt gewählt (und 2 berufen). 

Wahlberechtigt ist jedes Gemeindeglied ab 16 Jahren, 
Konfirmierte schon ab 14 Jahren. 

Folgende Personen stellen sich zur Wahl: 
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KV-Wahlen 

 

19 Jahre im KV (Kirchenpfleger) 
Ich möchte mich besonders einsetzen für: 

 Gemeindefinanzen 

 Kirchenmusik 

 Gemeindebrief 

 Gemeindeverwaltung 

Dr. Uwe Grassmé 

55 Jahre 
Zahnarzt 

Therese-Müller-Straße 

28 Jahre im KV 
Ich möchte mich besonders einsetzen für: 

 Kinder-/Jugendarbeit 

 Kirchenmusik 

 Gemeindefinanzen 

Sabine  
Grasser-Hillmann 

56 Jahre 
Softwareentwickler 

Rüsternweg 

 

12 Jahre im KV 
Ich möchte mich besonders einsetzen für: 

 Gottesdienste 

 Kirchenmusik 

 überall wo nötig 

Ulrike Dötsch 

47 Jahre 
Lehrerin 

Thymianweg 

Ich möchte mich besonders einsetzen für: 

 Kinder-/Jugendarbeit 

Julia Carver 

41 Jahre 
Sachbearbeiterin 

Spießstraße 

4 Jahre im erweiterten KV, 2 Jahre im KV  
Ich möchte mich besonders einsetzen für: 

 Veranstaltungen 

 Kirchenmusik 

 Besuchsdienst 

 praktische Arbeiten 

Harald Buhn 

51 Jahre, 
Kaufmann  
im Einzelhandel 

Heisterstraße 
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KV-Wahlen 

18 Jahre im KV  
Ich möchte mich besonders einsetzen für: 

 Besuchsdienst 

 Theologische Fragen 

 Wege des Glaubens 

Istvan Varadi 

60 Jahre 
Tierarzt 

Heidestraße 

12 Jahre im KV  
(stellvertretender Vertrauensmann) 
Ich möchte mich besonders einsetzen für: 

 Erhalt und Aufbau der Gemeinde mit 
ihren Gruppen und Aktivitäten 

Ludolf Seeger 

55 Jahre, 
Sachbearbeiter  

Finkenbrunn 

 

Ich möchte mich besonders einsetzen für: 

 Besuchsdienst 

 Seniorenarbeit 

Gudrun Matthey  

76 Jahre 
Technische  
Angestellte i.R. 

Spießstraße 

Ich möchte mich besonders einsetzen für: 

 Unterstützung bei Gottesdiensten  
und Veranstaltungen 

Jürgen Lödel 

54 Jahre, 
Karosserie- u. Fahr-
zeugbaumeister 

Volckamerplatz 

24 Jahre im KV (Vertrauensfrau) 
Ich möchte mich besonders einsetzen für: 

 Besuchsdienst 

 Diakonieverein 

 KinderGARTEN St. Markus 

Verena Krieg 

56 Jahre, 
Erzieherin 

Gabelsbergerstraße 
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KV-Wahlen 

 

Wahlablauf 

Ende September werden die Wahlunterlagen versandt. Sie können 
Ihre Stimme damit entweder direkt per Briefwahl abgeben oder am 
Wahltag (Sonntag, 21. Oktober) damit in eines der Wahllokale 
gehen und vor Ort wählen. In St. Markus können Sie hier wählen: 

Falls Sie noch nicht lange in der Gemeinde wohnen, können Sie bei 
Frau Batke im Pfarramt (Tel. 41 34 72) nachfragen, ob sie im Wahlbe-
rechtigtenverzeichnis eingetragen sind. 

Ich möchte mich besonders einsetzen für: 

 Kirchenchor 

Tim Zimmermann  

23 Jahre 

Bibliotheksangestellter 
Germ. Nationalmuseum 

Ulmenstraße 

5 Jahre im KV 
Ich möchte mich besonders einsetzen für: 

 Kinder-/Jugendarbeit 

Moyra Wight 

29 Jahre, 
Erzieherin 

Mannheimer Straße 

18 Jahre im KV 
Ich möchte mich besonders einsetzen für: 

 Vertretung der Gemeinde in überörtli-
chen Gremien (Dekanatssynode etc.) 

Dieter Weikl 

67 Jahre, 
Verwaltungsbeamter i.R. 

Hainbuchenweg 

 

Georg-Schönweiß-Heim   9.30 – 10.30 Uhr 
Markuskirche 11.00 – 15.00 Uhr 
Gemeindehaus Marterlach 11.30 – 15.30 Uhr 
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Personen der Gemeinde 

Abschied Janik Phlipsen 
Zum zweiten Mal muss ich mich von euch verabschieden. Und wieder 
geht es für mich nach Budapest. Nachdem ich während meines Praxis-
jahres im Religionspädagogik-Studium für drei Monate nach Ungarn 
gehen durfte, habe ich jetzt das Angebot bekommen ein ganzes Jahr 
in der Bischofskirche in Budapest zu arbeiten. Danach beginnt für mich 
der Vorbereitungsdienst als Religionspädagoge, weshalb ich dieses 
Mal nicht nach Nürnberg zurückkehren werde. Als passendes Wort für 
den Abschied ist mir ein Satz eingefallen, der dem ungarischen Dichter 
Sandor Petöfi zugeschrieben wird. 

„Erfahrung ist ein überreiches Bergwerk,  
aus dem viele Menschen Lebensschätze ausgraben.“ 

In den zwei Jahren in der Kirchengemeinde St. Markus habe ich viele 
Lebensschätze aus diesem Bergwerk ausgegraben und möchte mich 
bei allen bedanken, die mich dabei begleitet haben. Während ich 

diesen Text schreibe erinnere ich mich an zwei tolle Konfi-
Jahrgänge, an gemütliche Kaffeekränzchen am „Bunten 
Nachmittag“, Planungstreffen für Gottesdienste, Mentorinnen-
Gespräche, angeregte Diskussionen in der „Kleinen Kirche“, 
gemeinsames Essen beim Jugend-MAK, Filmabende, 
Schwarzlichtminigolfen, Umweltschutzaktionen… 

Thanks for the Memories! (Vielen Dank für die Erinnerungen!) 

Bis zum nächsten Wiedersehen  
euer Janik Phlipsen 

 

Für ganz viele aus der Gemeinde St. Markus möchte ich hier danken 
für all die verbindenden, kreativen, geistlichen und musikalischen 
Impulse, die besondere Hilfsbereitschaft und das verantwortungsvol-
le Handeln, die Janik Phlipsen bei uns einbrachte. Wir werden oft an 
ihn denken und bleiben herzlichst verbunden! 

Gott begleite ihn weiter mit seinem Wort als Licht auf dem Wege! 

Silvia Wagner 
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Offene Kirche | Gottesdienste feiern 

Sommercafé 

13. – 17. August von 14 – 17 Uhr  

Eine Sommerwoche mit chilligem Zusammensit-
zen, Kaffee und Kuchen, Kennenlernen und Er-
zählen vom Hier und Jetzt, aber auch vom Da-
mals und Dort. 

Im letzten Jahr haben diese Ferienstimmung in 
der Stadt schon einige genossen. Jetzt die Neu-
auflage 2018 

Ort: Helmut-Herold-Platz vor der Kirche oder bei 
schlechtem Wetter in der Markuskirche. 

Herzlich willkommen!  
Ihre Pfarrerin Wagner 

 

Lagerfeuer-Gottesdienst:  
„Feuersäule in der Nacht“ 

Am Sonntag, 19. August 2018, um 18 Uhr 
Bei der Markuskirche, Frankenstr. 29 

Zum Abschluss der offenen Sommerkirche laden wir ein zu unserem 
zweiten Lagerfeuer-Gottesdienst am Sonn-
tagabend. Nachdem der Gottesdienst im 
März viel Anklang fand, ist im Sommer 
wieder Gelegenheit, am Feuer zusammen-
zusitzen und Gedanken über Gott und die 
Welt zu teilen. Singen, beten, essen, trin-
ken, alles wird dabei sein. 

Im Mittelpunkt steht ein Wort aus der Ge-
schichte der Befreiung aus Ägypten: „Gott 
ging voraus wie eine Wolkensäule am Tag 
und eine Feuersäule in der Nacht“. 

Offene Sommerkirche: Café und Lagerfeuer 
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Mit-Teilen 

Aus den Kirchenvorstandssitzungen 
Der Kirchenvorstand freut sich, dass die Diakonin Mareike Keuchel von 
der Evangelischen Jugend Nürnberg ab September mit etwa einer 
viertel Stelle als Jugendreferentin in St. Markus arbeitet. 

Die Hausmeister Luca Saggese und Rudolf Steiner werden nach Be-
schluss des Kirchenvorstands von Reinigungsarbeiten entlastet, damit 
ihre handwerklichen Talente besser eingesetzt werden können. 

Wegen der geplanten Erweiterung der Winterkirche bzw. alternativ eines 
Anbaus an die Kirche fanden Vorgespräche mit dem Architekten Braun 
vom Kirchenbauamt statt. Zunächst soll der technische und finanzielle 
Aufwand abgeschätzt werden, bevor weitere Planungen erfolgen. 

Das Konzept der Abendgottesdienste wurde erörtert – siehe unten. 

Uwe Grassmé 

Abendgottesdienste in St. Markus 

Vielen ist es schon aufgefallen: Neue Gottesdienstformate am Sonn-
tagabend wurden ausprobiert. Sie richten sich an Leute, die auch mal 
ausschlafen wollen und offen sind für Neues, egal wie alt sie sind! 

1. Leuchtmittel: Diese Feier mit Gott möchte lebendig, leuchtend, 
lautstark Gottes Gaben in uns und füreinander zum Leuchten bringen. 
Ein Team aus jungen Erwachsenen, dabei auch Chorleiterin Linda 
Mund, und Jugendlichen gestaltet. Es sind auch mal neue Medien da-
bei und immer eine unterschiedliche Aktion wie Malen, Drucken oder 
Gebete sammeln. Der Musikgeschmack richtet sich nach den jungen 
Leuten. Neue Lieder werden gesungen, auch einige auf Englisch. 

2. Lagerfeuergottesdienst: Draußen rund ums Feuer Leben, Glau-
ben und Essen teilen. (Bei schlechtem Wetter Ersatzform drinnen.) 

3. ThomasMesse, siehe S. 17 

4. Osternacht und Christnacht: Meditative und feierliche Texte und 
besondere Musik. 

Pfarrerin Silvia Wagner 
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In der Online-Ausgabe  
leider nicht verfügbar 

Mit-Teilen 

 

 

Freud und Leid in der Gemeinde 

Findelhase gut versorgt 

Kurz nach Pfingsten fand sich vor dem 
Pfarrhaus ein Findelhase in einem kleinen 
Tierträger. Das wuschelige Kaninchen ist 
inzwischen bei einer persischen Freundin 
zuhause und hört auf den Namen 
„Nasgusch“, das heißt etwa „Süßöhrchen“.  

Wer es abgab wusste wohl: Wir sind 
immer zu unkonventioneller Hilfe bereit! 
Trotzdem bitte nicht nachmachen…  

Ihre Familie Wagner 



14 

5. August 10. Sonntag nach Trinitatis 

09.00  Georg-Schönweiß-Heim 
Pfarrerin Robledo 

Gottesdienst mit Abendmahl 

10.00 Markuskirche 
Pfarrerin Robledo 

Gottesdienst mit Abendmahl 

12. August 11. Sonntag nach Trinitatis 

09.00  Georg-Schönweiß-Heim 
Pfarrer i.R. Backhouse  

Gottesdienst  
 

10.00 Markuskirche 
Pfarrer i.R. Backhouse  

Gottesdienst  
 

19. August 12. Sonntag nach Trinitatis 

09.00  Georg-Schönweiß-Heim 
Pfarrerin Wagner 

Gottesdienst  
 

18.00 Markuskirche 
Pfarrerin Wagner 

Lagerfeuer-Gottesdienst  
„Feuersäule in der Nacht“ 

26. August 13. Sonntag nach Trinitatis 

09.00  Georg-Schönweiß-Heim 
Pfarrerin Petzold-Fekete 

Gottesdienst  
 

10.00 Markuskirche 
Pfarrerin Petzold-Fekete 

Gottesdienst  
 

2. September 14. Sonntag nach Trinitatis  

09.00  Georg-Schönweiß-Heim 
Prädikantin Ulrike Dötsch 

Gottesdienst  
 

10.00 Markuskirche 
Prädikantin Ulrike Dötsch 

Gottesdienst mit Abendmahl 
 

9. September 15. Sonntag nach Trinitatis  

09.00  Georg-Schönweiß-Heim 
Pfarrerin Robledo 

Gottesdienst  
 

18.00 Markuskirche 
Team ThomasMesse 
Pfarrerin Robledo  

ThomasMesse 
siehe hierzu S. 17 

Gottesdienste im August/September 

Gottesdienste feiern 
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Gottesdienste feiern 

16. September 16. Sonntag nach Trinitatis   

09.00  Georg-Schönweiß-Heim 
Pfarrerin Petzold-Fekete 

Gottesdienst  
 

10.00  Markuskirche 
Pfarrerin Petzold-Fekete 

Gottesdienst  

23. September 17. Sonntag nach Trinitatis  

09.00  Georg-Schönweiß-Heim 
Pfarrerin Wagner  

Gottesdienst 

10.00  Markuskirche 
Pfarrerin Wagner / Robledo 

Ehrenamtlichen-Gottesdienst  
„Der deinen Mund fröhlich macht“  
mit Dinner Church 
mit dem Kirchenchor und Linda Mund 

30. September 18. Sonntag nach Trinitatis  

09.00  Georg-Schönweiß-Heim 
Pfarrerin Wagner  

Gottesdienst 

10.00  Markuskirche 
Pfarrerin Wagner  

Gottesdienst  
 

Gottesdienste im September 

Wer hilft bei der Verteilung der Gemeindebriefe ? 

Aus Alters- und Krankheitsgründen sind einige Personen aus dem 
Kreis der Gemeindebrief-Austrägerinnen und -Austräger ausgeschie-
den. Diese Gemeindebriefe, ca. 200 Stück, werden zur Zeit mit der 
Post versandt. Aber vielleicht finden sich doch einige Personen, die 
unser Team unterstützen möchten? Bitte melden Sie sich im Pfarramt 
St. Markus, Tel. 41 34 73. 

Folgende Straßen sind ganz oder teilweise ohne Austräger: 

Erlenstraße, Frankenstraße, Gugelstraße, Habichtstraße, Heidelberger 
Straße, Lotzestraße, Neckarstraße, Pfälzerstraße, Platenstraße, Sand-
reuthstraße, Spechtstraße. 

Pfarramtssekretärin Karin Batke 
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Deutsch-persischsprachiges Kirchenfest der ELKB  

Am 17.06.2018 reisten über 400 deutsche und persischsprachige 
Christen aus ganz Bayern nach Nürnberg, um gemeinsam ein Kirchen-
fest mit dem Motto „Leben in Christus“ zu feiern. Neben dem zwei-
sprachigen Gottesdienst in der Reformations-Gedächtniskirche gab es 
auch ein vielfältiges Angebot an Workshops und ein Konzert der Mu-
sikerin „Darya“ im „Parks“. Die Teilnehmenden aus dem Glaubenskurs 
„Kleine Kirche“ erzählen uns in eigenen Worten, was ihnen am Fest 
gefallen hat und was ihnen wichtig geworden ist“. 

„Das Wort Gottes lehren und dazu beitra-
gen, unsere Mitmenschen zu lieben und 
ihnen zu helfen. Der Glaube war in Christus 
und nahm freundlich teil.“ (Michael) 

„Ich freue mich, wenn ich viele Iraner im 
Haus Gottes sehe. Aber ich bin sehr be-
sorgt, weil meine Glaubens-Geschwister im 
Iran sind und verfolgt werden.“ (Stefan) 

Es hat mir sehr gut gefallen. Besonders das 
Tanzen und die Gemeinschaft. (Alireza)     

Janik Phlipsen 

 

Schwerpunkt der Ev.-luth. Landeskirche in St. Markus 

Mit Hilfe von Geldern der Landeskirche hat sich in unserer Gemeinde 
ein kleiner Arbeitsschwerpunkt für persischsprachige Christen gebil-
det. In einigen Gottesdiensten wird über Kopfhörer simultan über-
setzt. Ein Sprachcafé-Treff schließt sich an diese Gottesdienste an.  

Der zweisprachige Glaubenskurs „Kleine Kirche“ trifft sich weiterhin 
dienstags um 18.30 Uhr in der Alemannenstraße 40. 

Herzlich willkomen – Chosch amadid! 
Silvia Wagner und Zia Seyedjula 

„Leben in Christus“ 

Blick über den Kirchturm 
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Gottesdienste feiern 

ThomasMesse – neu in St. Markus 
Ein Gottesdienst für die Seele und für die Sinne 

Erstmalig wurde am 3. Juni 2018 eine „ThomasMesse“ in der Mar-
kuskirche gefeiert. Die ThomasMesse verbindet Menschen unter-
schiedlicher Überzeugungen und ermutigt zu einem offenen, sich 
selbst und anderen gegenüber toleranten Glauben. Wir laden Zwei-
felnde und Suchende ein, mit uns gemeinsam die Messe zu feiern, 
Gott zu loben und unseren Nächsten zu dienen.  

Der alternative Got-
tesdienst mit Abend-
mahl dauert etwa 90 
Minuten. In der Offe-
nen Zeit (20 Min.) 
können sich die Be-
sucher persönlich 
segnen oder salben 
lassen und dabei 

Trost und Stärkung erfahren. Wer will, kann auch Fürbitten schreiben 
oder meditieren oder den Themenaltar betrachten. Jede ThomasMes-
se schließt mit einem Abendmahl, zu dem ausdrücklich 
Gläubige beider Konfessionen eingeladen sind. Musikalisch 
begleitet wird die Messe auf dem Klavier. Ein kleiner Chor 
singt auch Taizé-Lieder. 

Die ThomasMesse hat ihren Namen vom „ungläubigen Tho-
mas“, dem Jünger, der den auferstandenen Christus erst 
erkannte, nachdem er in die Seitenwunde Jesu und in des-
sen Nägelmale fassen durfte (Joh. 20, 24–29). Ursprungs-
land dieses Gottesdienstmodells ist Finnland. 

Das ThomasMesse-Team Nürnberg freut sich, vier Thomas-
Messen pro Jahr anbieten zu können: in den Sommermona-
ten zwei ThomasMessen in der Markuskirche, im Winter in 
der Gustav-Adolf-Gedächtniskirche. 

Ansgar Döpp 
www.thomasmesse-nuernberg.de 

Sonntag 
9. September 
18 Uhr  

Markuskirche, 
Frankenstr. 29 

Themenaltar im Juni 
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TONER  –  
Ihr Spezialist rund ums  

Drucken und Kopieren 

Toner und Tintenpatronen zu 
Lagerverkaufspreisen ! 

 
 

Bestelle-Hotline : (0911) 30 92 10 
E-Mail: info@toner-express.de 

 Internet: www.toner-express.de 

EXPRESS 

Kopernikusplatz 32  

Geöffnet: Mo. 13-18 Uhr, Di.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 

Tel.: (0911) 44 68 191 

www.buchbeutel.de | E-Mail: buchkopernikus@t-online.de  

Ihr ambulanter Pflege-

dienst in der Innenstadt, 

im Süden und im Süd-

westen von Nürnberg 

 

Rothenburger Straße 241, 90439 Nürnberg 

Tel.: (0911) 66 09 10 80 

info@diakonie-team-noris.de 

Ausführliche Informationen unter www.diakonie-team-noris.de 

Diakonie Team Noris 

Geschäftsanzeigen 
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Blick über den Kirchturm 

Gibitzenhofer Sommer 
Bei bestem Wetter fand am Samstag, dem 16. Juni 2018, der Gibit-
zenhofer Sommer auf dem Herschelplatz statt. Neben bewährten An-
geboten wie Kinderschminken oder Wurfbude gab es einiges Neue zu 
entdecken. Riesenseifenblasen waren ebenso dabei wie Luftballontie-
re, Tattoos, Kräuter pflanzen, ein Fitnessangebot oder ein Ball-
Parcours. Eines der Highlights war wieder das vom Stadtteilpaten 
Siemens gesponserte Karussell. 

Leckere Kuchen und Kaffee sind längst selbstver-
ständlich, ebenso wie die Unterstützung etlicher 
Eltern beim Verkauf, der Moderation oder auch den 
Vorbereitungen. Wer Lust auf mehr internationale 
Gerichte bekam, konnte das druckfrische Kochbuch 
der Friedrich-Wilhelm-Herschel-Grundschule erste-
hen und gleich ein paar Köstlichkeiten probieren. 
Und auf der Bühne war ebenfalls wieder viel gebo-
ten: fetzige Auftritte der Tanzschule, Ballett, ver-
schiedene Chorklassen & die Ludwigsfinken, kleine 
Hexen und Zauberer und Nico mit seiner Feuer-Show! 

Jedes Jahr organisieren die Einrichtungen rund um den Herschelplatz 
zusammen mit der Stadtteilkoordination und unterstützt von vielen im 
Stadtteil aktiven Menschen das Stadtteilfest. Herzlichen Dank an alle, 
die auch dieses Jahr wieder zu einem tollen Nachmittag beigetragen 
haben! Herzlichen Dank auch an den Stadtteilpaten Siemens für die 
finanzielle Unterstüt-
zung! Und ein ganz 
großes Dankeschön 
an alle großen und 
kleinen Besucherin-
nen und Besucher, 
die zu einer tollen 
Atmosphäre beige-
tragen haben! 

Annette Hiller 
Stadtteilkoordination 



20 

Blumengalerie 
Moderne Floristik für jede Gelegenheit 

Kaiserplatz 3, 90763 Fürth 

Tel. (0911) 70 50 06 Ab 20€ Bestellwert 

Fax (0911) 70 89 22 Lieferung frei Haus 

Katrin Gerstmeyer 

Tel.: 0911 / 41 84 99 20 

Monika Bryant 

Tel.: 0911 / 48 05 24 5 

Volckamerplatz 18             90441 Nürnberg 

Praxis für Physiotherapie und Ergotherapie 

Geschäftsanzeigen 

   ANITÄR-  UND      EIZUNGSTECHNIK 
DO      RIEG 

S H 
U K 

Planung – Ausführung 
Öl- und Gasfeuerung 
Kundendienst – Notdienst 
Sanitärarbeiten 
Badrenovierung 

Meisterbetrieb 

Gyulaer Straße 7, 90459 Nürnberg 
Tel. 9 44 33 54, Fax 9 44 33 59 

Mobil 0175 5 90 35 99 
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Senioren | Blick über den Kirchturm 

Bunter Nachmittag 
 (nicht nur) für Senioren 

Dienstag, 18. September von 14.30 bis 16.30 Uhr  
in der Markuskirche, Frankenstr. 29 

Ein Streifzug durch die Geschichte der Medizin 
Mit Dr. Uwe Grassmé 

Wissen Sie, was der Eid des Hippokrates eigentlich beinhaltet, oder 
dass das Multitalent Leonardo da Vinci einer der Begründer der Ana-
tomielehre war? In welchen Bereichen der Medizin waren die alten 
Griechen erstaunlich bewandert, wo dagegen lagen sie völlig falsch? 
Kennen Sie den unglaublichen Zufall, der zur Entdeckung des Penicil-
lins führte? 

Viele spannende und unterhaltsame Geschichten gibt es zu hören 
über Entwicklung der Medizin vom Altertum bis ins 21. Jahrhundert.  

Wie immer mit Kaffee und Kuchen vom Team des Bunten Nachmittags. 

Herzliche Einladung! 

AG Container übergibt Unterschriften an OB Maly 

Über 400 Personen hatten den Aufruf unterzeichnet, der sich für den 
Erhalt des Spiel-Pausenhofs der Herschel-Grundschule einsetzte. Am 
29.6. wurden die Listen an die Bürgermeister Dr. Maly und Dr. Gsell 
übergeben, die nochmals verschiedene Alternativen überprüfen lie-
ßen. Für das geplante große Containergebäude mit 8 Räumen konn-
te jedoch kein Ersatzstandort gefunden werden. Teillösungen wie 
ein Aufstocken vorhandener Container und Übergangshort an der 
Ludwigskirche wurden nicht für machbar angesehen. Die Arbeits-
gruppe aus dem Stadtteilarbeitskreis „GibiRa“ setzt sich nun weiter 
für den Erhalt der Bäume und Spielplatzverbesserungen außerhalb 
der Schule und den Erhalt sonstiger Freiflächen ein.  

Für die Arbeitsgruppe: Silvia Wagner 

Robert Koch – 
ein Wegbereiter  

der modernen  
Medizin 
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Dipl. Finanzwirt (FH) 

Elfriede Schuster 
Steuerberaterin 

Rothenburger Str. 241 
90439 Nürnberg Tel: 0911 / 8 15 90 61 

Fax: 0911 / 8 15 90 63 
E-Mail: steuerberatung@schuster-steuerkanzlei.de 

menschlich beraten 
glaubwürdig verhandeln 

kreativ lösen 

Geschäftsanzeigen 

BANBURI 

Seriöse traditionelle Thaimassage 

Gugelstraße 138, 90459 Nürnberg 

www.banburi-thaimassage.de  

0911 / 52 88 21 54 
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Wir gratulieren im August zum ... 

Senioren 

Wir gratulieren im September zum ... 

In der Online-Ausgabe  
leider nicht verfügbar 

In der Online-Ausgabe  
leider nicht verfügbar 
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Gemeindebriefverteilung 

Abholung Gemeindebrief: Do., 27.9.  

Kinder- und Jugendgruppen 

Mäusebande Kinder von 6 – 10 Jahren (ab 14.9.) 
Fr., 15.30 – 17 Uhr, Marterlach, Caroline Swoboda, Tel. 48 58 63  

Konfi-Gruppe 
21.9., 15.30 in Markuskirche, 29.9. Teilnahme Umweltaktion 

22.9. Konfi-Teamer-Tag der Ev. Jugend/Region Süd in St. Markus, 
Alemannenstr. 40 

Kirchenvorstand 

Mi., 26.9., 19 Uhr, Alemannenstr. 40; die Sitzung ist öffentlich. 

Krabbelgruppen 

An der Marterlach 28 – Infos im Pfarramt (Tel. 41 34 73) 

Marienkäfer (Minigruppe) 
Do., 9 – 11 Uhr, Melanie Förg (Tel. 480 74 01, 0179 472 76 93) 

Glückskäfer Maxi 
Di., 15 – 18 Uhr, Melanie Förg (Tel. 480 74 01, 0179 472 76 93) 

Internationale Krabbelgruppe „Sterne“, in Zus.arbeit mit d. Fam.-
zentrum Marterlach, Mi., 9.30 – 11 Uhr, Nihal Toptas 0157 87402642 

Musik 

Posaunenchor St. Markus  
Fr., 19.30 Uhr, Markuskirche, Udo Krieg, Tel. 44 89 66 

Kirchenchor St. Markus 
Mo., 18.30 Uhr, Markuskirche, Eveline Schill, Tel. 41 52 99 

Chor „Swingin‘ St. Markus“ 
Mo., 20 Uhr, Markuskirche, Linda Mund, Tel. 0176 62 58 49 05 

Tanz- und Gesprächskreis  
Mi., 8.8., 12.+26.9.,14-16.30 Uhr, Markuskirche, 
Ulla Geyer, Tel. 41 23 81 

Treffpunkte der Gemeinde 

Gemeindeleben 
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Senioren 

Fit mit 60 plus 
Mo., 10.+24.9., 9.30-10.30 Uhr, 14-täglich, Markuskirche, Erika 
Mönius, Tel. 44 52 85 

Holzwürmer 
2-wöchentlich, Di., 10 Uhr, Alemannenstr. 40, Peter Schlegel, 
Tel. 41 66 29 

Spiele-Nachmittag 
Do., 16.8., 20.9., 15 Uhr, Georg-Schönweiß-Heim 

Bunter Nachmittag 
Di., 18.9., 14.30 – 16.30 Uhr, Markuskirche, 
Pfarrerin S. Wagner, Tel. 41 34 74 

Busfahrten für Senioren  
Di., 7.8. Sulzbach – Rosenberg, Fr. 7.9. (Terminänderung!) 
„Fahrt ins Blaue“, Carmen Görtz, Tel. 61 92 14. Die Einstieg-
stelle Altenheim wird z. Zt. nicht angefahren, wir bitten die 
Einstiegstelle Kaufland zu verwenden. 
 
 
 
 
 

Seniorenkreis St. Gabriel (kath.) 
Do., 13.9. Gedichte lesen, 20.9. „Bunter Nachmittag“, 14-16 Uhr 
An der Marterlach 28, Helga Betz, Tel. 41 11 05  

Wandergruppe 
Sa., 1.9., 8.37 Uhr: Neuhaus – Grünreuth – Velden, Herr Triebe, Tel. 67 
74 36; So., 16.9., 11.38 Uhr: Abenberg – Mäbenberg – Georgens-
gmünd, Frau Girstl, Tel. 09122 726 34; Sa., 29.9., 8.48 Uhr: Markt Erl-
bach – Haaghof – Ipsheim, Herr Liebe, Tel. 41 17 03. Treffpunkt 20 Mi-
nuten vor der angegebenen Abfahrtszeit am Infopoint im Hauptbahnhof. 
Gehzeit zwischen 3,5 und 5 Stunden. 

Gemeindeleben 

Die „Busfahrer“ bedanken sich für die 
jahrelange Organisation der Senioren-

busfahrten bei Anneliese Weber 
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Herausgeber: Kirchengemeinde St. Markus 
Verantwortlich: Pfarrerin Silvia Wagner   Gestaltung: Uwe Grassmé 
Ausgabe: August / September 2018 – Auflage: 26004.04. 10.0 

Alle Personenangaben sind nur für die Kirchengemeinde bestimmt und 
dürfen anderweitig nicht verwendet werden. Text- und Bildbeiträge 
sind willkommen und können ans Pfarramt übermittelt werden. 

Impressum 

Bildnachweis Titelbild: Salva Grassmé; S. 2: Lehmann/GEP; S. 3, 5: Matthias Buhn; 
S. 6 – 11, 27: Uwe Grassmé; S. 25: Carmen Götz; S. 28: Fabian Bläse, 
Wolfgang Dötsch; 

Al 

Pfarramt Pfarramtssekretärin: Karin Batke 
Alemannenstraße 40, 90443 Nürnberg 
Tel. (0911) 41 34 73, Fax: (0911) 418 06 97 
E-Mail: pfarramt@sanktmarkus-nuernberg.de 
Öffnungszeiten: Mo., Do.: 10 –12 Uhr, Fr.: 8 –10 Uhr 

Spendenkonto Evangelische Bank (BIC GENODEF1EK1) 
IBAN DE17 5206 0410 0101 5731 52  

Pfarrerinnen Pfarrerin Silvia Wagner, Alemannenstr. 40,  Tel. 41 34 74 
E-Mail: s.wagner@sanktmarkus-nuernberg.de 

Pfarrerin Johanna Robledo, Tel. 41 84 90 57 und 0151 17 84 85 58 
E-Mail: johanna.robledo@elkb.de 

Wochenend-Bereitschaft der Pfarrerinnen: Tel. 0160 91 05 57 22 

Mitarbeiter Vertrauensfrau des Kirchenvorstands: Verena Krieg Tel. 44 89 66 

KinderGARTEN St. Markus: Ute Greim-Rosenthal  Tel. 42 65 98 

Diakoniestation Team Noris, Rothenburger Str. 241  Tel. 66 09 10 60 

Gottesdienst- 
Orte 

Markuskirche, Frankenstr. 29 
Georg-Schönweiß-Heim, Frankenstr. 25 
Gemeindehaus Marterlach, An der Marterlach 28 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Markus 

Impressum 
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Rückblick: Gemeindefest am 1. Juli  

Speis und Trank für ein geselliges Beisammensein 

Viele Aktionen für Kinder und Jugend 
mit Theateraufführung der „Mäusebande“ 

Der Chor „Swingin‘ St. Markus …  … und Chorleiterin Linda Mund solistisch mit ihrer Band 

Auftritt und 
Nachwuchs-
werbung des 
Posaunenchors 
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9. Umweltaktionstag am 29. September 

Ort: Große Heideflächen am Südende der Venezianer Straße 

 Aktion: Mahd einer wertvollen Heidefläche mit Sense 

 Begegnung und Gespräche zwischen muslimischen und 
christlichen Gemeinden der Südstadt 

 Gemeinsames Essen mit türkischen  
und arabischen Spezialitäten 

 Kinderprogramm: Präriecamp & Streichelzoo 

Über 70 vom Aussterben bedrohte Tier- und Pflanzenarten kommen 
auf den Heideflächen des BUND Naturschutz vor. Die Biotope sind für 
alle Menschen frei betretbar und bieten eine natürliche Erholungsland-
schaft. Gemeinsam packen wir an 
und mähen eine Biotopfläche mit 
Sense. So tragen Christen und 
Muslime gemeinsam zur Bewah-
rung der Schöpfung bei. 

Parkmöglichkeiten: großer Park & 
Ride-Parkplatz an der Bushaltestel-
le „Kornburg Schleife“ der Linie 51, 
Kornburger Hauptstraße (50 Meter 
von der Biotopfläche entfernt) 

Kooperationspartner: BUND Naturschutz Nürnberg 
Nähere Informationen unter: 0911 / 45 76 06, 
w.doetsch@bund-naturschutz-nbg.de 

Samstag, den 29. September 2018 
in Kornburg, 10.00 – ca. 15.00 Uhr 

„Willkommen in der Prärie“ 


